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Frankreichs Furcht vor der Wahrheit
Eine kräftige deutſche Vote Fäher Widerſtand der Bevölkerung Fliegerſchwärme über

dem Ruhrgebiet Poincare will reden Vorſchläge zur Feſtigung der deutſchen Mark

Cuno redek Fraklur
Jm Bewußtſein der Schwäche ihres Rechtsſtand

punktes
Berlin 10 Februar Eigene Drahtmeldung Halbamtlich wird

gemeldet Der deutſche Geſchäftsträger in Paris iſt angewieſen worden
der franzöſiſchen Regierung eine Note zu überreichen worin es heißt
Mit Note vom 4 Februar hat die franzöſiſche Regierung die Note der

deul hen Botſchaft vom 31 Januar 1923 zurückgeſandt und zugleich an
gekündigt daß ſie in Zukunft keine Schreiben mehr entgegennehmen
werde die dem Wortlaut oder dem Sinne nach irgendeine Kritik der Feſt
ſtellungen der Reparationskommiſſion oder der infolge dieſer Feſt
ſtellungen getroffenen Maßnahmen enthielten Die deutſche Regierung
hat ihre Stellungnahme zu dem Beſchluſſe der Reparationskommiſſion
dieſer ſelbſt mitgeteilt und hat keinen Anlaß ſich hierüber noch mit der
franzöſiſchen Regierung auseinanderzuſetzen Nur muß ſie der franzö
ſiſchen Regierung das Recht beſtreiten jenen Beſchluß als eine authen
tiſche Billigung ihres eigenen Standpunktes zu bewerten Eine ſolche
Bewertung iſt ſchon deshalb verfehlt weil eine Auslegung der Beſtim
mungen des Vertrages von Verſailles auf die die franzöſiſche Regierung
ihr Vorgehen ſtützen will von ver Reparationskommiſſion wenn über
haupt dann nur einſtimmig hätte beſchloſſen werden können Dieſe Vor
ausſetzung war bei dem Beſchluß vom 26 Januar nicht gegeben Davon
abgeſehen muß die deutſche Regierung aber feſtſtellen daß die franzö
ſiſche Regierung es jetzt ein für allemal ablehnt deutſche Vorſtellungen
gegen die von ihr getroffenen oder noch beabſichtigten Maßnahmen auch
nur anzuhören Die franzöſiſche Regierung erhebt damit den Anſpruch
daß alles was ſie nach ihrem beliebigen Ermeſſen getan hat oder tut
von Deutſchland ſtillſchweigend hingenommen werden muß Die deutſche
Mecher ng kann in der allen Megeln des friedlichen internationalen Ver
kehrs widerſprechenven Tatſache datz die rauzöſiſche Regierung ein für
allemal eine ablehnende Antwort erteilt hat nur ein Anzeichen dafür
ſehen daß ſich die franzöſiſche Regierung im Bewußtſein der
Schwäche ihres Rechtsſtandpunktes der Notwendigkeit zu
entziehen wünſcht in eine ſachliche Erörterung des deutſchen Vorbringens
einzutreten Die deutſche Regierung kann und wird ſich hierdurch nicht
hindern laſſen den ſranzöſiſchen Maßnahmen auch in Zukunft das ent
gegenzuhalten das ihnen nach Recht und Gerechtigkeit entgegengehalten
werden muß

De Jagd auf Poltzeibeamke

Münſter 10 Februar Eig Drahtmeldung Die Verhaf
tungen von Polizeibeamten wegen Verweigerung des Grußes
dauern an Jy Dortmund ſind heute der Polizeioberkommiſſar
Schuh und vier weitere Polizeibeamte verhaftet und in das ſeit
heute von den r beſetzte Dorſtfelder Polizeirevier ge
bracht worden erhaftungen von Polizeibeamten wegen Nicht
grüßens ſind auch aus Oberhauſen Eſſen und Mülheim gemeldet
worden Jn Herne ſcheiterte der Verſuch einen von der Be
ſatzungstruppe feſtgenommenen und entwaffneten Polizeibeamten
zur franzöſiſchen Wache zu bringen an dem Proteſt der Menge
Jn Herne ſind heute der Bürgermeiſter Südkamp und der Stadt
inſpektor Honnet weil ſie ſich geweigert haben Requiſitionsſcheine
anzuerkennen verhaftet worden Jn Hörde haben heute ſämtliche
Geſchäfte wegen Schließung eines Geſchäftes durch einen fran
zöſiſchen Offizier geſchloſſen

Karlsruhe 10 Februar Eigene Drahtmeldung Die Ver
haftungen der geſamten Eiſenbahner des Direktionsbezirks Mainz ſind
von franzöſiſcher Seite ausgeſprochen worden Als Opfer der Ausweiſung
iſt der Regierungsdirektor Stamminger der Vorſtand der Regierungs
forſtkammer der Pfalz der trotz ſeiner ſchweren Erkrankung on der
Jnteralliierten Kommiſſion mit ſeiner Familie ausgewieſen war infolge
der Erregung die ſeinen Zuſtand verſchlimmerte geſtorben Das
Kriegsgericht in Mainz verurteilte den Mainzer Staatsanwalt Dr
Schröder weil er während des Prozeſſes gegen die Zechenleiter bei dem
Vorübergehen Thyſſens auf dem Gange des Gerichtsgebäudes Hoch ge
xufen hatte in contumaciam zu einem Monat Gefängnis

Eine neue Diviſion für Eſſen

Eſſen 10 Februar Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche
Militärbehörde hat den Einquartierungsämtern im Bezirk Eſſen
die Mitteilung zukommen laſſen daß in kürzeſter Zeit weitere
Militärabteilungen in den Bezirk einrücken werden Es handelt

ch um eine ganze Diviſion Jn den letzten Tagen macht ſich die
rätigkeit franzöſiſcher Flieger über dem Ruhrgebiet beſonders

bemerkbar die aus Höhe photographiſche Aufnahmen der
Zechenanlagen und Gruben machen

Die Abwehr der Bergarbeſfer

Bochum 10 Februar S Drahtmeldung Die Berg
arbeiterzeitung ſchreibt Der Wille der Arbeiter nicht zu kuſchen
vor den franzöſiſchen Bajonetten iſt feſt und unverbrüchlich Frank
reich iſt ſozialpolitiſch rückſtändiger als Deutſchland die fran
zöſiſchen Bergleute haben eine Dreiviertelſtunde länger Schichtzeit
gls die deutſchen Arbeiter Die franzöſiſche Arbeiterbewegung
wird mit brutalem Militarismus niedergehalten Haben wir
Sehnſucht danach ebenſo behandelt zu werden Wahrlich nicht
Deshalb haben wir auch alle Veranlaſſung an unſerem Stand
punkt vernünftiger und entſchloſſener Abwehr feſtzuhalten

Die Verkehrslage im Ruhrgebiet

Münſter 10 Februar Eig Drahtmeldung Die Verkehrs
lage iſt im allgemeinen unverändert Der Bahnhof Scharnhorſt
iſt von den Franzoſen im Laufe des heutigen Tages weil eini
beſchlagnahmte Kohlenzüge verſchwunden ſind

24 Stunden nach beiden Richtungen Dev worden JnürWanne iſt der Zugverkehr wieder regelmäßig ganzen ſind

ſeit geſtern 409 beladene Kohlenwagen beſchlagnahmt und von
den Franzoſen über r abtransportiert worden
Der Poſtbetrieb leidet unter den fortgeſetzten Uebergriffen der Be
ſatzungstruppen Jn Eſſen liegt der Poſtbetrieb nach wie vor
ſtill Jn Duisburg ruht infolge der am 7 Februar erfolgten
Verhaftung des Telegraphendirektors Rinte der Betrieb des
gleichen liegt das Poſtamt in Duisburg Meiderich ſtill

Poinrare ſtellt ſich der Kammer
Paris 10 Februar Eig Drahtmeldung Poincareé der ſich

bisher geweigert hatte im gegenwärtigen Augenblick vor dem
Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten zu erſcheinen
und über die Politifk die er in Lauſanne und im Ruhrgebiet ver
folgte Rechenſchaft zu geben hat feinen Entſchluß geändert nach
dem man in Paris darauf hingewieſen hatte daß die Weigerung
des Miniſterpräſidenten in Deutſchland als ein Anzeichen eines
Konfliktes zwiſchen Regierung und Kammer aufgefaßt werde Um
dieſer Auffaſſung zu widerſprechen wird Poincaré morgen im
Kammerausſchuß die gewünſchte Erklärung abgeben Zu dieſem
Zweck wird wahrſcheinlich eine Sitzung des Ausſchuſſes am 11 d M

ſtattfinden Poincaré hat jedoch im voraus erklärt daß er nicht
alles was man von ihm wiſſen wolle ſagen konne und daß er
ein Vertrauensvotum verlangen werde

Ein franzöſiſcher Ausbeuntungspign
Paris 10 Februar Eig Drahtmeldung Das Hauptſäch

lichſte der ſfrauzöſthhen Polleſt An ver Ruhr iſt das den Verkehr
ſowohl auf den Eiſenbahnen als auch auf den Flüſſen und
Kanälen der vollſtändig zum Stocken gekommen iſt wieder auf
zubauen und zu beleben Gemeinſam mit den Beſatzungsbehörden
wurde ein Plan ausgearbeitet der es ermöglichen ſoll daß in
einigen Tagen wieder internationale Schnellzüge
durch das Ruhrgebiet fahren 50 Kohlenzüge ſollen
vom Rheinland nach Frankreich abgelaſſen werden Der Plan
ſieht vor daß ſowohl auf dem Lande wie auf den Flüſſen monat
lich 158 Millionen Tonnen Kohle vom Ruhrgebiet nach den alli
ierten Ländern befördert werden während die Reparations
leiſtungen bekanntlich früher zwiſchen 1,7 und 2 Millionen Tonnen
ſchwankten Man hofft die Koksproduktion in der nächſten Zeit
auf 7000 Tonnen zu ſteigern während die Bedürfniſſe Frank
reichs ſich allein auf 12 000 Tonnen belaufen Um den Plan
durchführen zu können ſei vorgeſehen im Rheinland und im
Ruhrgebiet nach und nach 10000 franzöſiſche Eiſen
wahner heranzuziehen Es iſt die Rede davon daß General
Weygand in allernächſter Zeit zum militäriſchen Oberkommiſſar
des Ruhrgebietes ernannt werden wird

Die Streitlage in Lokhringen und im Saargebiek
Berlin 10 Februar Eigene Drahtmeldung Jm Saargebiet

ſind die Vorräte in den Gruben außerordentlich gering Die Zahl der
gedämpften Hochöfen nimmt täglich zu Die Eiſenausfuhr
fällt rapide Trotz der Verfügung der Oberſten Polizeiverwaltung daß
das franzöſiſche Militär nur zur Bewachung der Gruben verwandt werden
ollte drangen heute franzöſiſche Soldaten in den Ortſchaften Spießen

gſcheid und Engelfangen in die Wohnungen von Bergarbeitern ein
um dieſe mit Gewalt zur Arbeit zu zwingen Jn einigen Ortſchaften
des Sulznachtales wurden die aufgeſtellten Streikpoſten vom franzöſiſchen
Militär vertrieben

Der Deutſche Eiſenbahnerverband die Gewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahner und Poſtbeamten und der Allgemeine Eiſenbahner
verband im Saargebiet haben in einer Eingabe an die Regie
rungskommiſſion unter Hinweis auf die ſeit Einführung des
Franten ſich immer weiter verſchlechternde Lage der Beamten und
Arbeiter um ſofortige Einleitung von Verhandlungen wegen Er
höhung der Teuerungszulage erſucht Man muß damit rechnen
daß wenn die Regierungskommiſſion dieſes Erſuchen ablehnt zu
dem Bergarbeiterſtreik auch ein Eiſenbahner und Poſt
ſtreik hinzutreten

Engliſcher Kabinekksrakt

London 10 Februar J Drahtmeldung Geſtern hat wie
der ein Kabinettsrat ſtattgefunden der ſich mit der Frage der
Beſetzung des Ruhrgebietes befaßt hat Es wurde aus den ein
gelaufenen Telegrammen der Schluß gezogen v der deutſche
Widerſtand ſtärker ſei als je und daß die Ausſichten auf
greifbare Erfolge für die Franzoſen ſchnell ab
nehmen

Dor

London 10 Februar Eig Drahtmeldung
Partei äußert ſich zuſehends ſchärfer über das franzöſiſche Vor

ehen im Ruhrgebiet deſſen Vorgehen ſich vollſtändig geändert
be Zuerſt habe man von der Beſchützung der Jngenieurmiſſton

geſprochen während es ſich jetzt um eine regelrechte politiſche und
militäriſche Beſetzung deutſchen Gehietes le
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Bauernfang im Ruhrgebiet
Die gleiche Methode wie vor 100 Jahren
Die Franzoſen arbeiten mit Hochdruck Von Paris aus flie

gen tagtäglich Berichte in die Welt über große Triumphe die
man im befetzten Gebiet errungen habe Neuerdings kehrt immer
wieder die Vehauptung daß die Bevölkerung ſich davon zu über
zeugen beginne Frankreich habe die beſten Abſichten gegenüber
dem arbeitenden Volk und nur den Kapitaliſten gelte ſein Vor
gehen Den Arbeitern wolle man helfen Pfänder nur von den
Unternehmern holen Der Zweck ſolcher Meldungen iſt durch
ſichtig Die Einheitsfront über deren Feſtigkeit Poincaré und
ſeine Helfershelfer erſtaunt ſind ſoll unterhöhlt und erſchüttert
werden Der Frank rollt Man bietet den Bergarbeitern Phan
taſielöhne von 40 000 Mark und mehr pro Tag Und ebenſo wird
den Eiſenbahnern namentlich dem Lokomotivperſonal ein viel
faches Gehalt von ihren jetzigen Bezügen angeboten Alles bis
her vergebens Eijſenbahner und Bergarbeiter ſtehen nach wie
vor mit den Gewerkſchaiten mit den Beamten der anderen Be
hörden Und mit den Zechenverwaltungen in einer feſt geſchloſſenen
Reihe und lehnen alle Anbiederungsverſuche alle Lockungen mit
ſtolzer Würde ab Es kann keinem Zweifel unterliegen Frankt
reich ſetzt auf dieſe Weiſe ſeinen Willen im Ruhrgebiet nicht
durch Es muß und es wird ſcheitern Aber für uns im unbe
ſetzten Gebiet erwächſt die Pflicht es den ſchwerbedrängten Brü
dern an der Ruhr gleichzutun und ihnen nicht bloß durch Opfer
willigkeit ſondern auch durch Einmütigkeit den Rücken zu ſtärken
Miesmacher die ſich hier und da etwa regen müſſen ernſtlich
zurücgeneben werden Der Wille entſcheidet und in unſerem
Willen des Widerſtandes können wir gar nicht wankend werden
wenn wir uns vor Augen halten daß an er Ruhr jetzt in dem
zähen ſtillen Willen auch unſer und unſerer Kinder Schickſal ent
ſchieden wird Die Methoden mit denen Frankreich arbeitet ſind
nicht neu General Degoutte hat ſchon einen Vorgänger gehabt
Genau nach ſeiner Methode arbeitete vor reichlich 100 Jahren
General Cuſtin als er mit ſeinen Horden Frankfurt über
ſchwemmte Auch damals ſuchte der franzöſiſche General die ver
ſchiedenen Berufsklaſſen gegeneinander auszuſpielen Er redete
den Frankfurter Bürgern ein nur gegen die Reichen die keine
Abgaben zahlen wollen wende ſich Frankreichs Feldzug
Unternehmer haben ſich maßlos bereichert Sie powern das ſchaf
fende Volk aus Frankreich aber bringt Freiheit Als Cuſtine
1792 eine Kontribution von zwei Millionen Gulden in Frantfurt
erhob fuchte er die Bevölkerung dadurch auf ſeine Seite zu ziehen
daß er bekannt machte die Kontribution ſoll nicht von unſeren
lieben Freunden den Bürgern Beiſaſſen und Einwohnern der
freien Stadt und Republik Frankfurt a M und noch weniger von
den bürgerlichen Stadtkollegien geleiſtet werden ſondern nur von
den adligen Patrizialfamilien und den in Stadt und Land ge
legenen geiſtlichen und adligen Beſitzungen Als aber die Bürger
ſchaft in ihrer Geſamtheit ſich an der Aufbringung der Koſten be
teiligte erließ Cuſtine eine Anzahl von Proklamationen welche
von neuem den Zweck verfolgten Zwiefpalt in die ſtädtiſche Be
völkerung zu tragen So beſagt eine Proklamation vom 24 Oktbr
1792 Jch glaube nicht daß die Vorſteher des Volkes ihre Unge
rechtigkeit ſo weit anhäuften dieſe Auflagen von dem dürftigen
Teile des Volkes zu erpreſſen Nach den Grundſätzen der Ge
rechtigkeit die nunmehr die Richtſchnur unſerer Republik iſt be
fehle ich dieſe Kontributton nicht nach der Anzahl eurer Zünfte
wohl aber nach ihren Reichtümern einrichten zu laſſen Niemals
wird die gerechte Franken Nation von ihrer Macht berauſchte Men
ſchen die nur gar zu geneigt ſind ihre Gewalt und ihre Reich
tümer zu mißbrauchen mit dem beſcheidenen Bürger vermengen
deſſen Arbeit kaum zu ſeiner Nahrung hinreicht und der allein das
Schlachtopfer der drückenden Gewalt war die noch erſt neulich ihr
ſchweres Gewicht dem Frankenvolke fühlbar machte Und in einer
anderen Proklamation vom 25 Oktober 1792 heißt es Die
Herrſchſucht der Reichen iſt ſicher die ſchrecklichſte von allen Der
Mann der von ſeinem Ueberfluſſe praſſet wirft die öffentlichen
Laſten auf die Armen Jch werde die alten Auflagen handhaben
nur von jenen Menſchen werde ich Brandſchatzung fordern welche
Euch drückende Laſten auferlegten denen ſie ſich ſelbſt zu entziehen
wußten Die Proklamationen ſchließen mit den phraſenreichen
Verſicherungen des Gerechtigkeitsſinnes der Franzoſen dem An
erbieten der Verbrüderung und Freihoit Sein einziger eines
vernünftigen Menſchen würdiger Ehrgeiz ſei dieſer Jn dem Her
zen ſeiner Mitbürger zu wohnen

Jſt es nicht dasſelbe was wir heute aus den Proklamationen
des Generals Degoutte und ſeiner Kollegen herausklingen hören
Damals vor mehr als 100 Jahren blieb das durchſichtige
Manöver erfolglvs Die Frankfurter Bürger leuchteten dem
franzöſiſchen General gehörig heim und erklärten ihm Unſere
Vorgeſetzten ſind unfere Mitbürger Die Magiſtratsperſonen tra
gen die Gemeindelaſten ſo gut wie wir Der Reichtum der Rei
chen verbreitet ſich auf alle Nahrungszweige Wenn Sie Herr
General unſeren reicheren Mitbürgern ihr Geld abnehmen ſo
treffen Sie uns den Mittelſtand und die ärmeren Bürger denen
Sie damit die Verdienſtmöglichkeit nehmen Wir leiden alle dar
unter Das iſt ungefähr dieſelbe Art mit der jetzt im Ruhr
gebiet die bedrängten aller Stände dieVolksgenoſſen franzöſiſchen

Heuchler abfertigen Sorgen wir dafür daß ſie nicht durch Unken
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xufe aus dem unbeſehten Gebiet tn ihrem Widerſtand erlahmen
Wenn hier und da ein Kommuniſtenblatt wie der halliſche
Klaſſenkampf den deutſchen Abwehrkampf zu diskreditieren

fucht indem es in gleicher Weiſe wie der franzöſiſche General
Cuſtine die ärmere Bevölkerung gegen die Wohlhabenden die
Arbeiter gegen die Unkernehmer aufwiegelt ſo kann das an dem
Geſamtbild nichts ändern Das deutſche Volk hüben und drüben
iſt ſich ſeiner Aufgabe voll bewußt Es kennt die Schwere dieſer
Aufgabe aber es weiß auch die Kraft ſeines Willens richtig eir
zuſchätzen die unbedingt zum Erfolg führen muß Schon arbeitet
die Zeit für uns Der Tag wird kommen wo Poincaré und die
anderen überſpannten Nationaliſten in Paris ihre Macht zu
ſammenſtürzen ſehen Morgen will Poincaré in der
franzöſiſchen Kammer das Vertrauensvotum
ſtellen Wahrſcheinlich wird er noch einmal ſiegen aber ein
Pyrrhusſieg wird es doch ſein An dem Wahnſinnsunternchmen
gegen das Ruhrgebiet werden er und ſeine Helfershelfer ſcheitern

Blulige Zwiſchenfälle in Bochum
Bochum 9 Februar Eig Drahtmeldung Heute nachmittag

hat ſich hier ein blutiger Zwiſchenfall ereignet Zwei franzöſiſche
Soldaten reizten durch ihr provozierendes Auftreten die fried
lichen Straßenpaſſanten derartig daß ſich ſehr ſchnell eine Menge
empörter Leute ſammelte Die franzöſiſchen Soldaten wollten
offenbar von ihrer Waffe Gebrauch machen wurden aber ent
waffnet und Bei dem Handgemenge erhielt der eine
Soldat mehrere Meſſerſtiche Die Verletzungen ſollen ſchwer ſein

Das Blukregiment von Recklinghaufen
Recklinghauſen 10 Februar Eigene Drahtmeldung Der

lommandierende General der 47 franzöſiſchen Jnfanteriediviſtion General
Laignelot übt in Recklinghauſen ein Schreckensregiment aus Laignelot
hat dem 2 Bürgermeiſter angekündigt daß er vor keinen Maßnahmen
zurſickſchrecken werde bis die Bevölkerung vor ihm auf den
Knien liege Und einem anderen Vertreter der deutſchen Behörde
der auf die furchtbare Erregung hinwies die in der Stadt darüber
herrſche daß fortwährend Tanks die Straßen durchraſſeln und die Be
ſatzung mit ſcharfen Schüſſen mit Gummiknüppeln Gewehrkolben und
Revolvern die ſriedlichen Bürger ſyſtematiſch tätlich bedrohe erklärte er

Die Bevölkerung iſt uns vollſtändig gleichgültig
Uns geht es gut wir haben weiter nichts notwendig
Wenn ſich die Bevölkerung nicht meinem Willen bengt dann werde ich
zu immer ſchärferen Maßregeln greifen bis fie mir aus
der Hand frißt Obwohl keinerlei Verbot für den Straßenverkehr
heſteht wird wahllos auf die Paſſanten eingeſchlagen eingeſtochen uſw
So wurde ein Paſſant ohne jede Veranlaſſung mit dem Kolben nieder
geſchlagen und mit Fußtritten und Kolbenſchlägen derart zugerichtet daß
er von der Bevölkerung fortgeſchafft werden mußte Am Stieintor wurde
ein Bergmann von einem franzöſiſchen Offizier vom Pferde herab derart
mit Ohrfeigen mißhandelt daß der Mann zur Erde ſchlug Als er ſich
wieder erhob griff der Offizier zur Reitpeitſche und ſchlug auf den Berg
mann weiter ein bis blutige Striemen das Geſicht durchzogen Frauen
brachen in ohnmächriger Wut in Tränen aus Die Vorfälle am vor
geſtrigen Abend haben alle ſeitherigen Geſchehniſſe noch überboten Alle
Paffanten wurden brutal Kberfallen und rückſichtslos niedergeſchlagen
Die Zahl der Verletzten iſt noch nicht feſtgeſtellt Der Gemüſehändler
Vorkenſtein wurde mit den Gewehrkolben mißhandelt daß er inzwiſchen
ſeinen Verletzungen erlegen iſt Sein Begleiter wurde mit Dolchſtößen
ins Geſäß traltiert Bon Münſter kommende Reiſende die ab Sinſen
mit der Straßenbahn fuhren wurden aus dem Wagen gezerrt und
ſchwerſtens mißhandelt darunter Frauen und Kinder

Von unſerem in das Ruhrgebiet entſandten Sonderbericht
erſtatter erfahren wir über dieſe Vorgänge noch folgendes Reck
linghauſen macht den Eindruck eines Heerlagers Jn kurzen Ab
ſtänden durchziehen ſchwer bis an die Zähne bewaffnete Patrouillen
die Stadt Jn ihren Lagern liegen die Tanks zum Eingreifen
bereit Auch haben ſie an geſtrigen Tage durch Tanks die Straßen
ſäubern laſſen und haben hinter den Tanks alles niedergeſchlagen
was ſich noch zeigte Nicht nur die Offiziere fallen durch dieſes
Benehmen auf ſondern auch die Mannſchaften ſind in gleichem
Grade beteiligt So ſind verſchiedene Fälle feſtgeſtellt worden
wo Soldaten bei der Paßreviſion die Taſchen der Revidierten
haben mitgehen laſſen Später ſind als Antwort auf den Streik
der Bäcker ſämtliche Cafés und Reſtaurationen geſchloſſen worden
Soldaten haben ſich in verſchiedenen Läden die Waren mit Ge
walt genommen Ein bezeichnender Zwiſchenfall ſpielte ſich geſtern
abend in der Herner Straße ab Anſcheinend angetrunkene Offi
ziere zogen in der Abendſtunde ſingend durch die Straßen Jhnen
kamen zwet Ziviliſten entgegen Plötzlich ſtürzten ſich die Offiziere
auf die harmloſen Leute und fingen ohne jeden Grund an mit
Reitpeitſchen auf die beiden Leute einzuſchlagen Die Stimmung
in der Bevölkerung iſt außerordentlich erregt Der Beſitzer des
Kaffeehauſes Torſo in Herne A Steffens wird in einem An
ſchlag in den Straßen von Herne gebrandmarkt Er hatte am
letzten Mittwoch abend als Streifen der Schupo in ſeinem Lokal

Aus bekannken Gründen
Wenn eine Vereinigung von Handwerkern ihren Kunden

wieder einmal die Steigerung ihrer Tarife mitteilt fügt ſiemeiſt quaſt zur Entſchuldigung die drei Worte hinzu Aus
bekannten Gründen Das iſt nun ſchon ſeit Monaten eine
Tagesphraſe geworden und wird es leider für die nächſte Zeit
beſtimmt bleiben Man regt ſich ſchon längſt nicht mehr darüber
auf Höchſtens hat man einen Refignationsfenfzer dafür übrig
Etwas anderes iſt es wenn ſich die Polizeiberichte der Eroßſtadt
ebenfalls dieſer drei Worte immer mehr bedienen bei Ver
öffentlichung des täglichen Selbſtmordes oder genauer geſagt dert
täglichen vier Selbſtmorde Nach der Bilanz 1922 des Berlinet
Polizeipräſidiums nämlich kommt in jeder ſechſten Stunde eittes
jeden Tages in Berlin ein Selbſtmord vor und man wird leider
ſagen müſſen daß es heute vielleicht ſchon jede vierte Stunde iſt
in der ſich ein Menſchenleben freiwillig aus dem Daſein der Rot
entfernt Aus welchem Gtunde Aus bekannten Gründen meldet
der Polizeibericht lakoniſch Und er tut das wahrhaftig nicht aus
Bequemlichkeit oder Verlegenheit Gewiß ſind unter den Morituri
noch immer einige die da glauben aus verſchmähter Liebe in
den Tod gehen zu müſſen Größer iſt ſchon die Zähl derer die
infolge verfehlter Spekulationen ihrem Leben ein gewaltſämes
Ende machen Aber weitaus der größte Teil der Selbſtmörder
ſetzt ſich in der Weltſtadt aus Verſchämten und Verſchwiegenen
zuſammen die es noch nicht einmal für notwendig erachten einen
ſetzten aufklärenden Brief zu hinterlaſſen Still wie ihre letzten
Wochen waren entfernen ſie ſich aus bekannten Gründen
Das Sterben in Schönheit wie es vor einem Jahrzehat noch
Mode War gehört längſt der Legende an iſt wieder Dichtung ge
worden wie Jbſen ſie einmal zuerſt ſchuf Das Leben iſt für all
zu viele Menſchen längſt rin Dahinſterben ein all zu ſchnelles
und doch noch nicht genug ſchnelles Welken Siechen Zuſammen
fallen geworden Die Qual ſcheint ihnen nicht mehr erträglich

ren zr ſein Schrecklicher als dieſes Sterben kann auch der
od nicht ſein

Aus der Logik dieſer Erkenntnis erwächſt dann der traurige
Entſchluß e ein Ende zu machen weil es dem Schickſal immer
noch nicht gefällt Materiellſte Not hat Körper und Seele ſo ent
kräftet daß jede Hoffnun
des Lebens erfüllen zu können noch eintnal von ſeinem
Gebrauch zu muchen, n gch man kann es wiek ich kauinnoch ſo ſennen Für viele ward es a m ſtumpfeTr pa r Tag 7 ngabe mmer eiae ekannten entſpricht als den Wort überall aus

dahinſant noch einmal die a
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um Fekerabend zu verkünden ſich mit folgenden Worten
ubliküm gewandt Die Herren Ziviliſten haben das

Lokal zu verlaſſen die Herren franzöſiſchen Offiziere können blei
den Die deutſchen Poligziſten ſtellte Steffens den franzöſiſchen

ffizieren unter ironiſchem Lächeln vor Meine Herren das iſt
die deutſche Schutzpolizei Jn den Anſchlägen wird aufgefordert
das Café Torſo zu boykoifieren

Franzöſiſche Sabolage an Rheindampfern

Köln 10 Februar Eigene Drahtmeldung Die franzöſiſchen
Bemühungen die ſtillgelegte franzöſiſche Rheinflotte wieder in Betrieb
zu ſetzen haben den Erfolg gehabt daß ſchwere BVeſchädigungen der
Maſchinen eingetreten ſind Zwiſchen Bingen und Mainz ſind alle Ver
ſuche die dort zahlreich herumliegenden Rheindampfer durch Militär
in Fahrt zu ſetzen erfolglos geblieben Jn Mainz ſind von den Be
ſatzungsbehörden eine Anzahl von Schleppzügen zuſammengeſtellt welche
nicht in Fahrt geſetzt werden können da die Maſchiniſten fehlen Die
Wohnungen der Mainzer Rhein und Mainmaſchiniſten werden von
Militär bewacht der Jerband der Maſchiniſten und Heizer hat aber recht
zeitig Sorge getragen ſeine Mitglieder nach dem unbefetzten Gebiet in
Sicherheit zu bringen und damit dem Zugriff fremder Gewalt zu ent
ziehen

Die Franzoſen ſchützen ein fommumiſtiſches Plakat

Eſſen 10 Februar Eig Drahtmeldung Geſtern morgen
waren an den Plakatſäulen in Eſſen Flugblätetr der Kommu
niſten mit der Ueberſchrift Deutſches Volk wache auſ angeklebt
Es ſammelten ſich einige Leute um dieſe Säule Ein Herr ſtieß
mit dem Stock gegen das Plakat Darauf verhaftete eine herbei
kommende Wache fünf Deutſche Auf dem Wege wurde einer der
Verhafteten von einem franzöſiſchen Sodaten blutig geſtoßen Der
Verhaftete der gegen das Plakat geſtoßen hatte blieb in Haft

Der Krupp BVerktgg

Riga 10 Februar Eig Drahtmeldung Die
Zeitungen veröffentlichen den Wortlaut des Vertrages
zwiſchen der n und der Firma Krupp G geſchloſſen worden t anach erhält die Firma Krupp die Er
mächtigung zur zollfreien Einführung land wirtſchaftlicher Ma
ſchinen und anderer edarfswerkzeuge Es iſt ihr geſtattet 50 Pro
zent aus ländiſcher Arbeiter einzuführen desgleichen 65 Prozent
aus ländiſcher Angeſtellter Der Vertrag bezweckt die Hebung des
ruſſiſchen Ackerbaues zu dieſem Zweck ſind der Firma Krupp
25 000 Desjatinen Land im fruchtbaren Gebiet der ſogenannten
ſchwarzen Erde Süßrußlands auf 30 Jahre pachtweiſe zur Ver
fügung geſtellt worden Nach unſeren Jnformationen ſind eine
Reihe Arbeiterhäuſer und Bureaus an Ort und Stelle bereits er
richtet worden

Der Warschauer Metropolit ermordet

Warſchau 10 Februar Eig Drahtmeldung Vorgeſtern
nachmittag wurde der Metropolit Georg das Haupt der ortho
doxen Kirche in Volen in ſeiner Wohnung ermordet Der Mörder
Smaragd Latiszenk war ſeinerzeit Rektor des Seminars
in Cholm und wurde verhaftet Er erklärte ein Gegner der ruſſi
gef orthodoxen Kirche zu fein und deshalb habe er Georg er
ſchoſſen

Es handelt ſich hier um einen rein politiſchen Mord Metro
polit Georg war der Führer der abſolut polen freundlichen Rich
tung der orthodoxen Bewohner Polens d h der Ruſſen und Weiß
ruſſen Jm Einverſtändnis mit der polniſchen Regierung hatte er
die Abtrennung der orthodoren Kirche Polens von der ruſſiſchen
Mutterkirche erzwungen Die widerſtrebenden Biſchöfe wurden
ihres Amtes enthoben und in Klöſtern interniert Als weiterhin
noch andere Maßnahmen durch die orthodoxen Viſchöfe getroffen
wurden die die nationalen Elewente innerhalb der orlhodoxen
Kirche als Poloniſeningserſuche auffaßten ſchoß Smarugd La
tiszenk den Metropolit nieder weil er in ihm einen Vaterlands
verräter ſah Der Mörder iſt 30 Jahre alt Der getötete Metro
polit war 51 Jahre alt und war erſt 1921 nach Warſchau ge
kommen 1922 wurde er durch den Moskauer Patriarchen zum
Metropoliten ernannt

3 eSmntngzwiſchenfaß
Paris 10 Februar Cigene Drahtmeldung Zwiſchen den

türkiſchen Behörden in Stuhrng und dem Kommandanten der verbündeten
Kriegsſchiffe iſt nach Blätterreſtungen ans Konſtantinspel ein Ver
gleich zuſtande geſommen Nach den Bedingungen dieſes Vergleiches
bleibt der Statusquo aufrechierhalten bis die Frage der Hafenſperre in
Suhrng auf diplomatiſchent Wege geordnet wird

Andere Meldungen laſſen die Lage m Orient noch immer ernſt
erſcheinen So ſind nach einer Meldung aus Konſtantinopel in
Angora die Extremiſten im Begriff die Oberhand zu gewinnen
Sie ſcheinen auf dem Standpunkt zu ftehen daß durch den Ab
bruch der Konferenz von Lauſane dem Waffenſtillſtand ein Ende

r e a u r v C t n e F Mbekannten Gründen Leben und Sterben einen ſich in dieſer un
ſeligen erbarmungsloſen Kette die größer ſchwerer erdrückender
erſtickender wird Und dieſer ſtillen armen verſchämten Opfer
Schar wird unheimlich größer von Woche zu Woche von
Tag zu Tag 1200 Selbſimorde weiſt die Berliner Bilanz für
1922 auf Wer wagt da an die Bilanz des gegenwärtigen Jahres
zu denken

Moskauer
der

Muſikaliſche Erziehung
Vor einiger Zeit klagte der erſte Kapellmeiſter der Berliner

Staatsoper Dr Friß Siiedry in einem Aufſatze betitelt
Die armen Vläſer der von einer Berliner Tageszeitung ver

öffentlicht wurde das Opernpublikum mit Recht eines mangeln
den Verſtändniſſes und einer zu geringen Würdizung der
Leiſtungen des Opernorcheſters an
Nichtheachtung der Bläſekgrurpen und die mangelhafte Schätzung
ihrer Leiſtungen für die Geſamtklangwirkung des Jnſttumental
körpers auf die Unkenntnis ihrer Jnſtrumente zurück Wenn man
nun aber vielleicht noch im Zweifel darüber ſein kann ob man
dem ſelbſt muſikaliſch gebildeten Mufikfreunde zumuten
darf bei den Holzblasinſtrumenten eine Klarinette von einer
Flöte eine Oboe von einem Fagott zu unterſcheiden oder bei denBlechbkasinſtrumenten Art Lonumſang und Beſonderheit der

Tonerzeugung bei den Tuben und Poſaunen Trompeten und
Hörnern zu erkennen ſo fällt eine andere Läſſigkeit des Opern
publikums prinzipiell mehr ins Gewicht von der allerdings Dr
Stiedry ſelbſt nicht gut handeln konnte weil er ſonſt in den
Verdacht hätte geraten können pro domo zu ſprechen Das Publi
kum verſagt den Leiſtungen der Operndirigenten zumeiſt die gebührende Wurdigung und Anerkennung

Auch hier liegt es natürlich wieder an der Unklarheit der
Vorſtellung die man von der Tätigkeit und den Pflichten des
Opernkapellmeiſters in weiten Kreiſen hat Man betrachtet die
Ausübung ſeiner Funktionen am Dirigentenpult ebenſo als infe
riore Notwendigkeit wie das Orcheſter überhaupt Während
man allgemein die Bühnenſänger und ſängerinnen enthufſtaſtiſch
bewundert oder mehr oder minder ſachverſtändige das letztere
umeiſt Kritik an ihren Leiſtungen übt überfieht man zumei
en muſitaliſchen Leiter 37 Vorſtellung ſFerfg men der in muſi
tiſcher Be rung und däuft in ſzeniſcher dieſor doch denStempel ſeines Geiſtes n Hieraus reſulttert notwendig

der Grund zu der weiteren Klage die Dr r gegen bdos
blilum erhebt die h h Aufmerkſamkeit die dembeim Einſag des Vorſpiels und zum Schluß des Werkes

zugewandt wird Die geſpannte Aufmerkſamkeit ſetzt eb

etzt worden ſei und der Türkei ihre Handlun iheit zurücken wurde Sie fordern energiſche Maßnahmen gegen die
MNlſerten Der Vertreter der Regierung von Angora in Kon
ſtantinopel hatte eine längere Unterredung mit dem franzöſiſchen
Oberkommiſſar Der türkiſche Vertreter beſtand darauf daß die
alliierten Kriegsſchiffe den r wyrle 97 e er

rtun t sp Folgen a ene Sate die e Weh nicht nachkommen
müſſe falls die Alliierfen dieſem
ſollten

Die Beamken und Slaalsarbeiterlöhne
Die Wichtigkeit im gegenwärtigen Augenblick alle Kräfte des

wirtſchaftlichen und des volitiſchen Lebens einheitlich zuſammen
zufaſſen kann nicht dringend genug betont werden ſo ſelbſtver
ſtändlich ſie an ſich ſein mag Es iſt daher jede Einigung die im
Wirtſchaftsleben erfolgt zu begrüßen denn wir haben ſie heute
nötiger denn je zuvor Einer dieſer erfreulichen Momente iſt
daher die volle Einigung die jetzt bei den Verhandlungen im
Reichsfinanzminiſterium über die neuen Bezüge der Beamten und
Staatsarbeiter mit den wirtſchaftlichen Spitzenorganiſationen er
zielt worden iſt Sämtliche Gewerkſchaften haben die getroffenen
Vereinbarungen für die Beamten und die Staatsarbeiter atte
nommen Sie bringen allerdings eine Erhöhung um etwa 90 Pro
zent und fügen zu den bisherigen Teuerungszuſchlägen in Höhe
von 484 Prozent auf Grundgehalt Ortszuſchlag uſw einen ne
Zuſchlag von 433 Prozent erhöhen die Frauenzulage pro Monat
von 7000 auf 12 900 Mark ſo daß nur noch über die Ortsklaſſen
zuſchläge beraten werden muß was in den nächſten Tagen ge
ſchehen dürfte

Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde heute über die
neuen Teuerungszulaggen an Reichsbeamte und Reichsgrheiter am
1 Februar Mitteilung gemacht Der Ausſchuß nahm die Vor
ſchläge zur Kenntnis billigte ſie und ermächtigte für den Fall
daßz am Montag der Reichsrat zuſtimmt das Reichsfinanzmini

8 34 F M beginnenſterium mit der Auszahlung Ende nächſter Woche zit beginnen

Klagen der Siedler

Die Klage daß zahlreiche Kulturämter Siedelungsluſtigen
Schwierigkeiten über Schwierigkeiten machen und beſonders äuch
in den Ausmaßen einer Siedelung häufig ſchikanös vorgehen iſt
faſt ſo alt wie das Siedelungsgeſetz ſelber Jn Siedlerkreiſen
wurde bisher beſonders darüber geklägt daß die ſelbſtändige
Ackernahrung von den Kulturämtern nur auf die Größe eines
wirtſchaftlichen Zwergbetriebs feſtgeſetzt wurde wobei natürlich
an die Ausnutzung
Familie nicht zu denken war Jm Hauptausſchuß des Preuß
Landtages haben nun die demokratiſchen Abgeordneten Barteld
Hannover und Schreiber Halle einen Antrag eingebracht

daß ſämtliche Kuliurämter anzuweiſen ſeien die ſelbſtändige
Ackernahrung nicht auf die Größe eines wirtſchaftlichen Jwerg
betriebs feſtzuſetzen ſondern ſo hoch wie es ein normaler bäuer
licher Famtlienbetrleb erfordert um die Arbeitskraft der Fami
lien und das Jnventar wirtſchaftlich rationell auszunutzen und
um eine Familie voll zu ernähren Gegen dieſen Antrag ſtimmten
nicht etwa nur die Deutſchnationalen was niemand überraſcht
hätte ſondern auch die Deutſche Volkspartei und das Zentrum
Jn Siedlerkreifen wird man dieſe Haltung nicht verſtehen

Wehr als drei Bihionen nene Zahlungsmitfel
Die Tagesproditftion der Jurynpreſfe 125 Milliarden
Berlin 9 Febr Eigene Drahtmeidung Wie vie Telegraphen

Union erfährt ſind zur Befriedigung ſämtlicher Anſprüche auf Perſor
gung mit Zahlungsmitieln folgende Maßnahmen getroffen Die Tages
prodiliion iſt jeht auf 45 Milliarden geſteigerk Die Einführung des
50 000 Mark Typs eſtallet eine weitere Steigerung unt 15 Milliarden
pro Tag Es werden für die Herſtellung von Zahlungsmittein von der
Reichsbank 33 Druckereſen und 12 Papierfabriken in Anſpruch genommen
Durch die demnächſt erfolgende Herſtellung von 20 000 Mark und 100 000
Mark Scheinen und vermehrte Herausgabe von 10000 Mark Notent
kleineren Umfanges wird die tägliche Leiſtungsfähigkeit vom Ende des
Monats ah auf mindeſtens 125 Miklliarden Tägesproduk
tion gebracht werden können Der Monat März dürfte alſo mehrhals
drei Billionen Mark neue Zahlungsmittel ins den Verkehr bringen

Franzöſiſcher Milonen Kredit für Poleit zur Beſchaſſung von
Kriegsmaterzal Wie aus Paris hierher gemeldet wird beſchloß vie
franzöſiſche Kammer Pojen vorläufig einen Kredit von 400 Millionen
Franken zu bewilligen Es handelt ſich dabei um eine Kreditgewährung
die bei Abſchluß des polniſch franzöſiſchen Bündnisvertrages vorgeſehen
worden iſt Die Kredite die mit 5 Proz zu verzinſen ſind ſind nur zu

Ankaäufen innerhalb Frankreichs beſtinmt und zwar zu Ankäufen von
i Kriegsmaterigk

Er führt insbeſondere die

Eiſenbahnmaterial und Telegraphenmalſerial

zu Anfang der Bühnenvorgänge ein und erlahmt gleicherweiſe
bei deren Schluß

Die tiefere Urſache aller dieſer beklagenswerten Erſcheinungen
ſcheint mir in der mangelnden oder mangelhaften muſikalifeir
Erziehung weiter Volkskreiſe zu liegen Es wird noch immer an
der durchaus ſalſchen Meinung feſtgehalten daß zur muſikaliſchen
Bildung notwendig die Ausübung irgendeines Hanus Winſik
inſtrumentes gehöre ja daß dieſe Ausſbung überhaupt die muſika
liſche Bildung gusmache Man glaubt daher muſikaliſch theo
retiſche und äfthetiſche Momente bei der muſikaliſchen Erziehung
außer Acht laſſen und auch die ſo notwendigen muſik hiſtoriſchen
Betrachtungen entbehren zu können Bedeutende Muſiker u a
auch Rich Wagner haben dagegen immer wieder betont daß die
Ausübung eines nſtrumentes keineswegs die Vorbedingung zu
wirklicher Muſikalität ſei und daß Erziehung zu muſikaliſcher Ein
fühlungsfähigkeit viel weſentlicher und wichtiger für den Nicht
nuſiker ſei als die Erzielung iechnifchen Könnens auf einem

Jnſtrument Eine grundlegende Form attch unſeres Schulmuſil
unterrichts kann in dieſem Zuſammenhang nur als durch tus
wünſchenswert bezeichnet werden Bei den großen Anforderungen
die ein modernes Orcheſterwerk oder ein Muſikdrama an die
geiſtige Agilitöät des Hörers und an ſeine muſikaliſche Cin
fühlungsfähigkeit ſtellt iſt der heutige Schulmuſikunterricht der
ſich nur auf den meiſt noch ſehr mäßigen Betrieb von Schul

eſang erſtreckt völlig unzuretchend Ebenſo wie ſich die höhereSchuc die Einführung der Schüler in die Wortdichtungen an

gelegen ſein läßt ſo ſollte ſie es ſich auch bei der großen Rolfe
welche die Muſik im deutſchen Geiſtesleben ſpielt zur Aufgabe
machen den Schüler zu muſikaliſchem Nachempfinden der be
deutendſten deutſchen Tondichtungen zu erziehen Glücklicherweiſe

aben ſich in letzter Zeit auch Schulmänner in den Dienſt dieſer
Aufgabe geſtellt

Die Geiſhas für ſelbſtändig erklärt
Vom Appellationsgerichtshof in Oſaka iſt eine pigtige Ent

cheidung getroffen worden die eine einſchneidende Aenderung
ür das Leben von vielen Tauſenden zu 3 Frauen einer ganzen
roßen ſozialen Schicht bedeutet Die iſhas ſind für frei und
elbſtändig erklärt worden Es war bisher die allgemeine ſeit
ahrhunderten auch geſetzlich anerkannte le nvrit daß die
ltern beſonders hübſcher und begahter dchen dieſe den Tee
usbeſitzern zur re ng und ſpäteren Verwendung als Geiſhas
erliegen und die M
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Neues vom Tage
Großfeuer in der Hannoverſchen Waggonfabrik

Hannover 9 Februar Eig Drahtmeldung Die Hannvv
Waggonfabrik iſt in der heutigen Nacht von einem großen Feuer
heimgeſucht worden Es ſind große Materialwerte zerſtört wor
den Das Feuer das aus bisher nicht bekannter Urſache gegen
3 Uhr früh entſtanden iſt hat ſich mit großer Schnelligkeit ver
breitet und iſt von einem zum anderen Fabrikgebäude über
eſprungen Ein Teil der Gebäude liegt in Trümmern Das

uer war ſo bedeutend daß die verſammelten Feuerwehren
es die aus Oeltanks und anderen Behältern mit leicht brenn

aren Flüſſigkeiten haushoch emporlodernden Flammen kaum
etwas ausrichten konnten Dazu erſchwerten die dauernden Ex
ploſionen von Sauerſtoffflaſchen die Löſcharbeiten Durch die Ge
walt der Exploſionen wurden verſchiedentlich Mauerwerke zum
Einſturz gebracht Jn den Vormittagsſtunden konnte ſchließlich
das 227 gelöſcht werden Nach einer Mitteilung der Direktion
der Geſellſchaft wird der Betrieb aufrechterhalten

Ein Wülderer Drama in den Bayeriſchen Bergen

Das Wildern liegt dem Oberbayern im Blute und ſo iſt denn das
Wildern vas ſtets unter dem Volk heimiſch war nach dem Kriege be
ſonders ſchlimm geworden Es mußte in den bayeriſchen Bergen grüne
Landespolizei und Reichswehr aufgeboten werden um der gefährlichen
Maſſen Wilderei ein Ende zu bereiten Jn dieſem ingrimmigen Kampf
zwiſchen den Hütern der Ordnung und den kühnen Feinden des Geſetzes
hat ſich ſo manches furchtbare und ſpannende Drama abgeſpielt merk
würdiger als ſie die Romantik der vielen Wilderer Romane je erſunden
Eine ſolche Tragödie die lebhaft an die entſcheidende Szene in Otto
Ludwigs Erbförſter gemahnt erzählt M Reuter in einem Aufſatz
Polizeijagden im Si Hubertus

Zwet Wilderer der Schloſſer Lechner und der Taglöhner Buchwieſer
waren bei Grieſen mit dem Förſter Hohenadl und einigen Reichswehr
ſoldaten zuſammengergten Dabei wurde ein Soldat von Lechner in den
Fuß geſchoſſen Die Wilderer flüchteten aber ein ſeltſames Schickſal er
eilte ſie Sie ſtießen auf der Flucht auf zwei vermummte Geſtalten die
ſie für Förſter hielten Lechner ſchoß um ſich den Weg freizumachen und
traf den einen der aber kein Förſier war ſondern ein Wilderer der
Zimmermeiſter Knilling der mit ſeinem Lehrbuben auf Gemſen ging
Die Verletzung war nicht lebensgefährlich und der Lehrbub holte im
Tal Hilfe Als er aber mit den Riettern zurückkehrte hörte man vlötzlich
einen Schuß Knilling der die Nahenden für Forſtbeamte gehalten
hatte ſich eine Kugel in die Bruſt geſchoſſen und ſtarb auf dem Trans
port nach Garmiſch Am ſelben Abend fand man Lechner tot an der
Straße nach Garmiſch Da man glaubte Knilling und Lechner ſeien
von dem Förfter Hohenadl erſchoſſen worden bemächtigte ſich der Wilderer
eine furchibare Wut und ſie wollten Hohenadl mit ſeiner Familie um
bringen es gelang dieſem aber noch auf eine telephoniſche Warnung
hin in der Nacht mit Weib und Kind nach Tirol zu fliehen Am nächſten
Tage wurde feſtgeſtellt daß Lechner vor Erſchöpfung w

Nun wandte ſich die Wut gegen Buchwieſer weil
er ſeinen Kameraden feig im Stiche gelaſſen habe Der nahm ſich den
Vorwurf ſo zu Herzen daß er ſich eine Kugel in die Bruſt jagte Zu
gleicher Zeit wurde ein vierter Wilderer durch einen Grünen im Feuer
kampf erſchoſſen es war der Polizeidienerſohn aus Garmiſch Dieſe
Tragödien brachten die Wilderer doch zur Beſinnung und wie mit einem
Schlage erloſch die Wilderer Senche

Schwerer Schneeſchaden auf einer Rieſengebirgsbaude Die in den
letzten Tagen im Rieſengebirge niedergegangenen ungeheuren Schnee
maſſen haben das Dach der Wieſenbaude eingedrückt Das Dach durch
ſchlug mehrere Stockwerke und zertrümmerte die Einrichtungsgegenſtände
der Baude Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen

Ueberraſchende Heimkehr Eine Ueberraſchung hatie eine Land
wirtsfamilie in einem Ort der Lüneburger Heide Vater Mutter Kinder
und Dienſtboten ſitzen friedlich beim Abendeſſen da tritt ein ihnen be
lannter Mann in die Tür ein ehemäliger franzöſiſcher Kriegsgefan
gener dem es damals bei Vater und Mutiter in der Heide ſo gut ge
fallen a er Heimweh nach hier bekain als er ginen Raubzug in
das Ruhrgebiet mitntachen mußte Ex verſchaffte ſich Zivilzeug ritt mit
feinem Ganul in das unbeſetzte Gebiet machte ihn zu Papier und trat
die Reiſe in die Heide an

Raubüberfall auf einen holländiſchen Steuermann In Gelſenkirchen
wurde am 5 Februar auf der Bochumer Straße ein ſtark blutender völlig
ausgerarubter Mann gefunden Die bisherigen Ermitztelungen ergaben
daß es ſich um den Steuermann eines holländiſchen Dampfers handelt
der in Duisburg ein Mädchen kennen gelernt hat das ihn nach Gelfen
ktrchen Jockte wo der Ueberfäll in einent Hauſe verübt wurde Gerauht
wurden 75 Dollarſcheine 17 holländiſche Guldenſcheine 500 000 M in
Heutſchen Markſcheinen eine koſtbare doppelkapſelige ſpaniſche Herrenuhr
zit diamantenbeſetzten goldenen Zeigern zwei goldene Herrenringe mit
je einem Diamanten ein Herrenring mit zwei Diamanten und einem
Rubin ein Herrenxing mit zwei Diamanten und zivei Smaragden ein
Paß und ein Gepäckſchein

Großſeuer in Kiel Auf der Werfi der Deutſchen Werke brach in
einem Reparaiurſchuppen für Eiſenbahnwaggons Feuer aus das ſchnell
um ſich griff und das Gebäude ſowie alle darin befindlichen Waggons
vernichtete Der Materialſchaden iſt erheblich

Eine erhebende Tell Aufführnng Bei der zum Beſten der Ruhrhilfe
im Bielefelder Stadttheater abgehaltenen Tell Aufführung ereignete ſich
ein erhebender Vorfall Als die bekunnten Worte des Rütliſchwures

Wir wollen frei ſein wie die Väter waren von der Bühne erklangen
erhob ſich das Publikum und ſprach die Worte ergriffen und in tief

ernſiem Ton nach eine Kundgebung die in der ſchlichten ungewollten
Ergriffenheit ſelbſt die Begeiſterung der erſten Kriegszeit überfraf

Mißhandlung durch Ponzaſche Ofſiziere
Königsweühle bei Mengede
waltung angewieſen ſich in keiner Weiſe mit den auf dem Gute ein
quartierten franzöſiſchen Soldaten abzugeben Eine voiniſche Angeſtellte
des Gutes hinterbrachte den Franoſen die Anweiſungen des Gutsver
walters an das weibliche Perſon Dargufhin wutde der Verwalter
aufgefordert in ein Zimmer zu fommen in dem ſich verſchiedene Offi
ziere anfhielten Kaum war er eingelteten als er laut auſſchreiend zu
fammenbrach Die auf den Schrei herbeieilenden Angeſtellten trugen den
Verwalier aufs Beit und mußten den Schwermißhandelten in ein
Krankenhaus überführen

London feiert Karneval In der Albert Hall fand eine glänzende
Karnevalsfeier ſtatt die von ungefähr 4000 Angehörigen der beſten Lon
doner Gefellſchaft in märchenhaften Koflümen beſucht war Das Feſt
dehnte ſich bis in die Morgenſtunden aus Europa kämpft um ſeine Zu
kunft London feiert Karnevall Die Red

Tötnng von Eichhörnchen durch Elektrizität Die elektriſchen Ueber
landzentralen ſind in manchen Gegenden ſo z B am Niederrhein auch
durch Waldungen und an Waldesrändern vorbeigeführt worden Dar
aus ergibt ſich wie in St Hubertus erwähnt wird eine eigenartige Ge
fährdung der Eichhörnchen Dieſe benutzen nämlich in ſolchen Forſten
beim Klettern von Baum zu Baum auch die elektriſchen Starkſtrom
leitungen und wenn ſie nun zwei verſchiedene Drähte berühren was
eigentlich unvermeidlich iſt ſo entſteht Kurzſchluß der die Tiere kötet
Man hat beobachtet daß in verſchiedenen Waldungen durch die Ueber
landzentralen gehen Dutzende von Eichhörnchen alljährlich auf dieſe Weife
ſterben ſo daß ihr Beſtand bereits merkbar zurſickgegangen iſt Der auf
merkſame Wanderer ſtößt auf Schritt und Tritt unter den Drahtleitungen
auf ſolche Tiere die durch die erbarmnngsloſe Elektrizität hingerichtet
wurden

Aus der Heimat
Roch ein Deutſcher in franzöſiſcher Gefangenſchaſt

Merſeburg 9 Febrnar Die Vereinigung ehemaliger Kriegs
gefangener hier teilt mit daß der unlängſt freigelaſſene Otto
Reuter nicht der letzte Kriegsgefangene aus Frankreich iſt
ſondern daß noch ein Merſeburger namens Otto Hoppe der
im März 1918 in franzöſiſche Gefangenſchaft geriet in Frankreich
feſtgehalten wird Die Kriegsgefangenenvereinigung hat ſich um
Freilaſſung an das Berliner Auswärtige Amt gewendet

Löbejün Volksbildungsverein Melklalldiebe Der neu gegründete Verein für Volksbildung hielt
ſeinen erſten Vortragsabend ab Herr Dr v Paper prach im
Stadtſchützenhaus über die franzöſiſche Frendenlegion Der Saal
war mehr als überfüllt Der Vortrag mit Lichtbildern wird noch
zweimal wiederholt was dankenswert anzuerkennen iſt Hier
wurden zwei Leute verhaftet die in Deſſau eine größere Menge
Meſſing geſtohlen hatten und es bei einem Althändler verkaufen
wollten An verſchiedenen Privathäuſern wurden in letzter Zeit
Dachrinnen entwendet und Kanalröſte geſtohlen

Cöſſeln Kr Bitterfeld Ruhrſpende Der Krieger
verein leitete bei der letzten Mongtsverſammlung eine Spende für
die Ruhrbevölkerung ein und ſammelte bei ſeinen 40 Mitgliedern
den ſchönen Betrag von über eine halbe Million

Großörner Die hieſigen Volksſchulen haben
wegen Kohlenmangels den Unterricht einſtellen müſſen

Gardelegen Die Viehverſteigerung der hieſigen
Viehverkaufs Vereinigung hatte viele Kaufluſtige angelockt Es
wurden faſt ſämtliche Kühe vperkäuft und zwar meiſtens wieder
aft Züchter Die Preiſe für Kühe bewegten ſich zwiſchen 1 und
246 Mill M Bei Pferden erreichte ein Fuchswallach das Höchſt
gebot von 4 800 000 M

Wittingen Hannov Eine Ueberraſchung hatte
dieſer Tage eine Landwirtsfamikie in einem Ort nicht weit von
hier PVater Muter Kinder und Dienſtboten ſitzen friedlich beim
Abendeſſen da tritt ein ihnen bekannter Mann in die Tür
ein ehemaliger franzöſiſcher Kriegsgefangener Dieſem hatte es
in der Heide in jener Zeit ſo gut gefallen daß er Heimweh be
kam Als er den Raubzug in das Ruhrgebiet mitmachen mußte
verſchaffte er ſich Zivilzeug ritt mit ſeinem Gaul in das unbefetzte
Gebiet machte ihn zu Papier und trat die Reiſe in die Heide an
Er will mit ſeinen Landsleuten den Friedensſtörern nichts mehr
zu tun haben

Bad Sooden Werrag G m b H in Sooden MWerra Unter
dieſer Firma iſt der Betrieb des ſeitherigen Gemeindebades eines
der ſchönſten und beſuchteſten Solbäder Deutſchlands an eine Ge
ſellſchaft von Jntereſſenten aus Sosden und deſſen näherer Um
gebung verpachtet worden Das Betriebskapital der Geſellſchaft
iſt vorläufig auf 30 Mill M feſtgeſetzt von denen 16 Mill M
ſofort durch die Gründer übernommen wurden Als Geſchäftsſührer iſt der bisherige Kurdirektor Reinhart Zeeden auf
längere Jahre gewonnen worden der Aufſichtsrat beſteht aus den
Herren Dr med Rudolf Brandt Fabrikdirektor Erich Becker
und Fabrikant Ferdinand Pfeiffer

m

Das Haus auf dem Berge
Roman von Fritz Gantzer

Nachdruck verboien

Er mußte hoffen im Falle des Zuſtandekommens etnEhe die rechte Wahl getroffen zu haben Lehzten Endes e
das Schließen einer Ehe ein Verſuch auf Hoffnung einer Har
monie der Seelen zum Daſein zu verhelfen Ein Lotterie
ſpiel Wer nicht zu wagen verſtand durfte auch nicht zu ge
winnen als eine Möglichkeit für ſich tn Anſpruch nehmen

Hier war die Stelle an der der Poſtillon auf das
Marigndl gewartet hatte Dort hinauf lief der Weg nach
dem Wendelſtein Wie damals von Sonne überſchüttet
braungoldene Teppich vorjährigen Laubes wie Bronze ſchim
mernd Jn den kahlen Buchenwipfeln hodte das vorzeitige
Warten auf den Lenz Denn es war noch nicht Zeit
Konrad ſtand eine geraume Weile und ſchaute den Weg

hinauf als müſſe er Marianne zwiſchen dem ſilbergrauen
Stammgewirr jeden Augenblick entdecen und auf ſich zu
kommen ſehen

Endlich begann er den Aufſtieg Er glaubte ein leiſes
Herzklopfen zu ſpüren

Schon nach zehn Minuten erreichte er einen freien Platz
auf dem einige Gebäude ſtanden Forſtmeiſterei Wendel
ſtein las er auf einer Tafel die an dein Stamm einer Rieſen
kaſtanie befeſtigt war

Als er noch in Unſchlüſſigkeit über die Fortſetzung ſeines
Beginnens grübelte vernahm er einen lauten Anruf der ihm
zu gelten ſchien Denn er hörte Nun mal immer weiter
was ſtehen Sie denn und bohren Löcher in die Luft

Er wußte nicht wie er ſich den Zuſammenhang erklären
ſollte und ſah ſich nach allen Seiten um

Nun beobachtete er daß eine hünenhafte Geſtalt auf
ihn zukam Mit W Schreiten der in hohen bis zum
Knie reichenden Jagdſtiefeln ſteckenden Füße
Ein lang herabwallender graumelierter Bart
Kläffende D gdunds kaum weniger als ein

rtrab
Der bärtige Hüne rief die Meute anr z Vunen das Laut

rauchen Sie ſich nichtSie e Jch Porte kg
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er kommt Wir wollen in W cheß e nt gehen eiſte teiſt zum Pfarrer K e en ne

mir angemelde

Blitzſchnell fuhr
Nütze es aus

aus dem Heſſiſchen der ſich für heute bei
hat

Konrad verneinte und ſtellte ſich vor
es ihm durch den Sinn Du biſt gut geführt
was Dir vor die Füße gefallen iſt

Wie ich wohl annehmen darf habe ich mit Herrn Forſt
meiſter Matthias das Vergnügen

Allerdings
Eine wichtige Angelegenheit führt mich zu Jhnen hin

auf Jch möchte Sie zum Zwecke ihrer Erledigung um eine
kurze Unterredung bitten SEs muß aber ſehr bündig dabei zugehen ich habe
Faktum keine Krume überflüſſige Zeit Am beſten erledigett
wir an Ort und Stelle wenn Sie es nicht geniert Notabene

Konrad Geſerus war etwas verlegen geworden Die
Dinge entwidelten ſich zu ſchlagartig Die vermittelnden Ueber
gänge fehlten Man kam nicht zur Sammlung Er faßte
ſich Gewalt anwendend und ſagte Der Ort tut nichts
zur Sache Und es iſt kurz geſagt Jch habe vor vier Tagen
ihre Fräulein Nichte auf der Fahrt nach Dillingen im Poſt
wagen kennengelernt ich bin zu der Ueberzeugung gekom
men ſie zu lieben und habe den Wunſch ſie zu meiſer Frau
zu machen Jch möchte ſie bitken mir dazu die Erlaubnis

en falls Fräulein Marianne meiner Werbung Gehör
chenkt

Der Forſtmeiſter hatte mit wachſende Erſtaunen zu
gehört und während des Sprechens Konrads die Hände rug
artig in die Seite geſeßt

Das hat mir noch keiner geſagt Faktum Bei unſerer
Diana Noch keiner Vor vier Tagen im Poſtwagen alsLandfremder alſo anſcheinend und heute ſchon die n

SJch gebe zu daß die Verhältniſſe außerordentlicher Art
ſind, geſtand Korand aber gerade darum möchte ich bitten
mich nicht kurzerhand abzuweiſen ſondern der Sache prüfend
näherzutreten vor Dadeiſg

er Herr der Dackelſchar die im Halbkreis um ihn aufgepflanzt ſaß ſtrich ſeinen Bart und ſah Konrad aus Paßt
getniffenen Augen an Man ſagt daß die Torheit mancher
Männer mit dem Alter zunehie Sie ſcheinen hur einer
en denen Faktum Bei meinen Dadeln An der gefähr

ichen Ede haben Sie t Hahn glüalich vorübergeſteuett
Und nun laſſen Sie ſich als alter Kerl och in den Sttudei
rejhen Unmöglich Wnnen aber dier unter m
Himme W wenng unter unſeres Herrgotts Dach die beſten Wohnungen ſind 30 wi hnen eine

enn

Der Verwalter des t Stendal 9

atte das weibliche Perſonesl der Gutsver

Zuviel Geſchäftsküchkigkeit

Februar Das Polizeiamt ſchreibt wörtlich Be
rechtige Klagen werden aus Fleiſcherkreiſen darüber geführt daß
verſchiedene Landwirte ihr Vieh nur unter der Bedingung ver
taufen daß der Fleiſchermeiſter zunächſt den jeweiligen Tages
reis zahlen und ſich außerdem verpflichten muß den Unter
ſchied zwiſchen und dem demnächſtigenhöheren Marktpreiſe nachzuzahlen falls dieſer aber
unter dem jeweiligen Tagespreis bleibt geben die Landwirte
kein Geld heraus widrigenfalls er von den betreffen
den Landwirten oder dem ganzen Dorfe von weiteren Käufen
ausgeſchloſſen bleibt Wie ein Fleiſcher hier kalkulieren ſoll ſt
unverſtändlich außerdem verſtößt ſolche Handlungsweiſe gegen
Treu und Glauben reellen Landwirte verwerfen ſolche
Handlungsweiſe

dieſem

Die

Malkwitz bei Oſchatz Die Sorge um Freund Ade
bart Da Gefahr beſteht daß die hohle Friedhofslinde auf der
ſich das einzige Storchneſt in ganz Wechſachſen be
findet von einem Sturm umgeworfen wird beſchloſſen Gemeinde
rat und Kirchenvorſtand für die gefährdete Niſtſtätte Erſatz zu
ſchaffen indem man auf dem nahen Kirchendache ein Wagenrad
befeſtigt

Suhl Auflöſung des Stadtrats, Nachdem im
Oktober v J die Stadtverordnetenverſammlung dadurch beſchluß
unfähig wurde daß die kommuniſtiſchen Stadtverordneten und
Stadträte ihre Mandate niederlegten iſt nunmehr die Verſamm
lung von der preußiſchen Regierung offiziell aufgelöſt worden
Zwecks Feſtſetzung der Neuwahlen tritt der Magiſtrat zu einer
außerordentlichen Sitzung zuſammen

Erfurt Jugendlicher Geldprotz Der noch jugend
liche Schuhfabrikarbeiter Wilhelm Siegling in Erfurt hatte
ein Paar Schuhe in Reparatur genommen aber anderweit ver
kauft Nachdem er vom Schöffengericht wegen Unterſchlagung zu
3000 M Geldſtrafe verurteilt worden war verſprach er die
Zeugin zu entſchädigen Als die Frau 20000 M forderte rief
Siegling Ach was ich verdiene pro Woche 50 000 da will
ich anſtändig ſein und der Frau 30 000 M zahlen Das wurde
protokolliert

Jena Streik der Transportarbeiter DieTransportarbeiter in Jena Apolda und Weimar haben ſich mit
dem Spruch des Schlichtungsausſchuſſes in Weimar der ihnen
vom 3 Februar ab einen Wochenlohn von 33 000 M für Geſchirr
führer und Kraftwagenführer mit Futterpflicht 35 000 zu
billigte nicht abgefunden Sie halten vielmehr ihre Forderung
auf Verdoppelung des Januarlohnes aufrecht und ſind infolge
deſſen in den Ausſtand getreten Die Transportarbeiter in Apolda
haben bereits auch die Arbeit eingeſtellt Auch die Transport
arbeiter in Weimar wollen ſich dem Vorgehen ihrer Kollegen in
Jena und Apolda anſchließen

Weimar Bei der Holzverſteigerung im e
des Allſtedter Forſtamtes wurde für Holz eine neue Rekordziffer
geboten das Feſtmeter wurde mit 302 000 M bezahlt

Kaſſel Ein ſeltſames Zuſammentreffen Ein
hieſiger Lehrer hatte eine Lebensverſicherung aufgenommen Der
Vertreter der Verſicherungsanſtalt begab ſich nun am Dienstag
zu dem Lehrer in die Wohnung um die Police zu übecbringen
und die Prämie enzukaſſteren Der Lehrer nahm die Police ent
gegen zahlte die Prämie und Gebühren wodurch der Abſchluß der
Verſicherung perfekt wurde Als ſich darauf der Vertreter ent
fernen wollte fiel der neu Verſicherte plötzlich tot um Gewiß
ein ſeltenes Zuſammentreffen

Halliſcher Mitterungsbericht

9 Februar 10 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

S h r on hBarometer Millimeter 749 1 752 1Thermometer Celſius 4 1Rel Feuchtigkeit l 78 60Wind SE 2 SW1Maximum der Lemvperatiur am 9 Februar 4 C
Minimum in der Nacht vom 9 Februar zum 10 Februar 0 E
Niederichläge am 10 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterkericht vom Brscken Barometerſtand 659 ſteigend
Zwei Grad Kälte Südweſtwind Stätke 3 Bewölkt teilweiſe
tnebelig Schneedecke 115 Zentimeter Man erwartet trübes
Wetter mit Niederſchlägen vorausſichtlich iſt aber kaltes Wetter
im Anzuge Das Tief über Jrland iſt etwas herangezozen Für
morgen iſt noch ſchönes Wetter vorauszuſagen Rodelſport im
Gange weiter unten Schiſport

J z m errrernereerreeerre

von

in dem geräumigen
über Es wies mit

Wenmige Minuten ſpäter ſaße
Arbeitszimmer des Forſtmeiſters
allen möglichen Anzeichen daran hin daß ſein Bewohner
ein leidenſchaftlicher Jäger war von der rieſigen nebendem Sekretär aus Buchenholz liegenden Bracke an bis zum
letzten Rehgehörn an der Wand

Konrad Geſevius eine ſtarke Hoffnungsfreudigkeit in ſich
tragend glaubend daß erhebliche Widerſtände von der Seite
des Onkels Mariannes nicht zu erwarten ſein dürften Der
Forſtmeiſter in neugieriger Erwartung

Er ſah ſich entſchieden getäuſcht Konrad brachte etwas
ganz Alltägliches zu Gehör Er erzählte in der
von der etwas verſpätet eingetretenen Erkenntnis 3 d
eheliche Gemeinſchaft mit einem Weibe das wahre Glück für
einen Mann bedeute berichtete von ſeinem Plan der ihn
dazu getrieben habe die künftige Genoſſin ſeines Lebens
draußen im Lande zu ſuchen von dem Gedanken veranlaßt
das Schickſal walten zu laſſen und ſchilderte kurz ſeine Reiſe
bis zur Begegnung mit Marianne Endlich verbreitete er
ſich über ſeine Verhältniſſe und ſagte zuletzt Wenn Sie nun
meinen Herr Forſtmeifter daß meine Sache einer Ueber
legung wert ſei ſo denken Sie darüber nach Jch kann Jhnen
keinen ſoforkigen Entſchluß zumuten dazu werden Sie erſt

e c h a i an et n inormiert und meine Angaben nachgepr auaber hoffen zu dürfen Sie nicht h lich gegen zu
wiſſeit Geſtakten Sie mir eine Ausſprache mit anne
und erlauben Sie mir daß ich ihr Eigegengere Von
Entſcheidung wird es abhängen ob Sie überhaupt zu
Entſchluſſe zu kommen nötig haben werden

Er lehnte ſich aufatmend zurück und den Forſtmeiſter
erwartungsvoll

Bei meinem Walde Ein
nicht wie ich das verſtehen ſoll Aber es iſt Jhce Sache
mit fertig zu werden Mich geht s im Grunde gar
Wenn Marianne ſich mit Jhrem Anſinnen zurechtfindet
ihre zweiundzwanzig Jahre d r n anvertrauen will
hat ſie s zu verantworten Jch beabſichtige nicht ihr
Stein in den Weg zu legen ei ſie ni

r gehen ſehen würde

do ie u m erfehlen a ak t zu de den es einemm 9gleich wenn ſich der Mann vo

an

e Menſch

Ex erhoh ſich und ſtreckt a in t nKr erhob ſich un reckte ſeinem cherrn e Torheit vor Umteicte d
be Jhnen ünde 9 n

einen

Der ſchüttelte den Kopf Wunderlicher wer
i



m

Theater

Sonnteg abds T Uhr
Der Rosenkavalier
Nontag abends 7

Kater Lampo

wieWllhelm en

Thalia Theater
Sonnteg abends 7
De uogetreue Eckehart

Modern Iheater

Lesen
Sie die Kritik in allen

Zeltungen
Das Millionen

Programm hat großen
Erfolg

Ibea Afhenos

R Ihrem Programm
10 erstklassigen
Künstlern

III
Leipzig

Neues Theater
Sonntag 11 Februar

6 Die Walküre

Altes Theater
Sonntag 11 Februar

2 Florian Geyer
7 Franziske

Neues
Opereiten Theater

Sonntag 11 Februar
3 Ein Walzertraum

7 Frasquita

Magdeburg
Stadt Theater

7 Der kühne
Schwimmer

Dessau
Friedrich Theater
Sonntag 11 Februar

4 Die Meistersinger
von Nürnberg

Eriurt
Stadt Theater

Sonntag 11 Februar
vorm 11 Morgenfeier

Tanzgastspiel der
Loheländer

Freie Volksbühne
3 Das Konzert

72 Ada

Sonntag 11 Fehruar
T Der Barbier von

Bagdad

Wiülhelm Theater
Sonnteg 11 Februar

Weimar
Deutsches

National Theater
e 11 Februar

alestrina
Montag 12 Februar

Der liegende
Holländer

für

erhänichl Gersa

Selebeker

Paul Schauseil Co
Halle a/S Bitterfeld Delſtzsch Eilenburg

Saalschloss Brauere

Morgen Sonntag von
i 4 11 Vhr

2 grosses Konzerte
der erziapenes

Ltg Musikdir Teichmann
Im kleinen Saal

Kaffee Konzert
Nächsten Mittwoch

Gr Sonder Konzert

üUdebrand sche NIühlen

Werhe 4xt Ges böllberg

Die ausserordentliche
Generalversammlung v
5 Februar cr hat be
schlossen das Kapital der
Gesellschaft um 5500 000
Mark durch Ausgabe von
5500 Stück Stammaktien
auf nom 11000000 Mark
zu erhöhen Die neuen
Stammaktien nehmen vom
1 Juli 1922 ab an der
Dividendeteil

Wir haben diese 5 500000
Mark neue Stammaktien
übernommen mit der Ver
pflichtung hiervon vor
behaltlich der Eintragung
in das Handelsregister
5000 000 Mark den Be
sitzern der alten Aktien
zum Bezug anzubieten

Wir fordern die Aktio
näre der Hildebrand schen
Mühblenwerke sauf ihr Be
zugsrecht bei Vermeidung
des Ausschlusses bis zum
26 Februar 1923 in Halle
a S an unserer Kasse in
Berlin bei der Firma
Hardy Co anzumelden

Auf 1000 Mark alte Ak
tien kann eine neue über
1000 Mark zum Kurse von
2500 2uzüglich eines
Pauschals als Abgeltung
für die Bezugsrechtssteuer
und zuzüglich Börsen
umsatzsteuer bezogen
werden Der Pauschal
betrag für die Bezugs
rechtssteuer wird nach
dem letztmaligen Handel
des Bezugsrechts in Berlin
bekanntgegeben Der sich
denach ergebende Bezugs
preis ist bis 26 Februar
1923 in bar zu erlegen

Der Bezug erfolgt pro
visionsfrei sofern die
Mäntel der alten Aktien
mit Nummernverzeichnis
während der üblichen
Geschäſftsstunden an den
Schaltern der Bezugs
stellen eingereicht wer
den Erfolgt die Anmel
dung im Wege der Korre
spondenz wird die üb
liche Bezugsprovision
gerechnet

Die neuen Aktien wer
den sofort nach Fertig
stellung ausgeliefert

Halle a Sden 9 Februar 1923

Hallescher Bankverein

von Kulfech Kaempf 4 Co

Kommanditgesellschaft
auf Hktien

Caatitüts Fußdöden

in Eiche und Buche
sehr preiswert

Parkett Hönemann

Halle Sternstrasse g

Geddardt kiweih ſalan

der von der Wissenschatt anerkennte
Kröftigungstrank für in der Ernährung
zurückgebliebene
Krankheiten geschwächte Erwachsene und

im WVeachstum gehemmte kinder
Alleinige HerstellerVeberal Georg Gebhardt Co Halle
ndstelle Gr Steinstrasse 36

e 3631u 5849

P

durch erschöpkfende

Robert KLothe
Neuhelt Zwilegesänge Lies En

Karten zu 70 bis 300 M bei Hein

BI IIIIIIIINeue Lieder
zur Laute

ch Hothan

Pantomimen und Tanzabend

Sascha Leonjew
Mitw Alfred Haller vom Stadttheater

Karten bei Heinrich Hothan

Donnerstag 15 Febr SuVtr Thaliasaal

Lyda Wegener Salmanova

Montag 19 Fobr 8 Uhr Thaliasaal
Neue Tänze

Garmi Norel
Meisterschülerin von Mar

Karten zu 100 600 M bei
r Zimmermann

einrich Hothan

Karlsruhe 1923

Mai bis Oktober

NORD 2ENTRAL UND SD

AhAFRIKA OSTASIEN USV
Billige Beförderung über deutsche und
ausländis che Häfen fiervorra genden Klasse mit Speise und Rauchsaal

M Erstklassige Salon u Kajütendampfer
Etwa wöckentliche Abfakrten von

nan Nach W Vvonrx
J Auskänfte und Druoksachen durck t
l HAMBURG AMERIKA Linie

HAMmBURG
Reiseausküpfte erteilt

Halle a Georg Schultze
Bernburger Strasse 32

Frachtauskünfte erteilt das
Schiftsfrachtenkontor G m be Kaiser Wilhelm Pl i2

h Deute HUprtedcelunn

für freie und angewandte Kunst

J

Bankhaus

Gräfenhainichen
s wmm òd JJWm 2Veneg und t u t ä397ä

allgemeinen Teil Auguſt Kinsky jür d
h e

General Vertretung

P Hagemann jun
Halle a

Ludw Wucher u

Saale Chefredakt
eil z Dr jur

Iei 1742

Vogtländisch
Mirrer genFlün eah

e

PIauuen
erka durch A Der Am KamernD W I Mord0 Gesxincuherfimen h en C

VerKkaufsstelle Gerlach Co Halle a Gr Stetnstraße 27/28

miband für Strumpfbaänder
k man bei H Schuee Nachf
Gr Steinſtr 84

An und Verkauf
von Vertpapieren
ausländisc en Sanknoten

ung Seldsorten

Out dauerhaftes Gums

Wir liefern
schnell und preiswert

Briefbogen
linüiert
kariert

für Schreibmaschine
Mitteilungen
Rechnungen
Postkarten
Wechsel
Quittungen

Briefumschläge
in großer Auswahl

Lohnbeutel
Sämtliche

F uns
Kocegr

Prospekte
Preis
r

Sachen

Kollianhänger
Klebeadressen
Paketkarten
Zahlkarten

T

Durchschreibe
Bücher

Notizblocks
Stenogramm

z Blocks
Telegramm

Blocks
22

Durchschlag
Papier weiß u farb

Kanzlei
Konzept und
Normalpapiere

Vertreterbeluch ſofort
und unverbindlich

Otto Hendel
Geselſschaft
Halle a d

Gr Brauhausſtr 1617

nummer 7431

Handgoestrickte

wollene Socken
immer c beiH Schnee Nachk

Gr Steinstr 84
20 Millionen Mark

beträgt das Gewinn
Kapital der Geld

Lofterie zu Gunsten
der Kheilnlande

Ziehung am 21 und
22 Februar 1923
Hauptgewinne

2 Gewinne zu je 1 MEII

2 2 r3 J l 26 9 ius W
Bestellen Sie noch heute

Lose zu dieser wirklich
chancenreichen Lotterie

Amtlicher Preis inkl
Steuer pro Stück M 500

exkl Porto und Liste
Gener Debiteur

Heinrich Schneuer
Hamburg

Volksdorlerstrasse 42
Bestellungen der Porto

ersparnis halber am
sichersten auf den Ab
schnitt einer Postanweis

UVwgehende Bestellung
notwendig

Möbel Fabrik m
ſoreinſ ef ichlerweicte

Halle a Saale
Fernsprecher 66422 Kleine Steinstraße 6

empfehlenHerren Speise u Schlaf S

zimmer Sin großer Huswahl preiswert V205 S

Kaufe jeden Poſten
s gute Weißweinfluſchen e

zum Preiſe von M 65 das Stück

Joh Grün Kathausſtr 7
Weinbau Telephon 6271 Weinhandel

An T Ee e
Fcrurratit J

Aarhus

und Spedition

Fernsprech Sammel

e e S

wvwòèDZDZ

2check
Konto Korrent
Wechsel

Domizilgtelle für Wechael
Einlösung von Zinsscheinen

J P Petersen Dampfer Agentur

Aken an der Elbe
Häten v lagerdaus Acten

Grosser Umschlagsplatz an der
Mittelelbe f Massengüter Schwefel
kiese Phosphate Kohlon Zuckor

Getreide Futtermittel usw
20 geräumige Lagerspeicher

sowie Kollereien
Elevatoren Reinigungs Putz u

Tee n T on
Frledrichshafen a B

C E Noerpele Internationale Transporte

Halle a S
lberellechatt G Vester 6 m b

Bahns pedition Lagerung
Hagen i Westfalen

J G Silber
Magdeburg

Mischmaschinen jGrosse Lagerplätze im Frelen Paul Hiebe t 6 M d H
Schittahrt Speaitſon Lagerung

Antwerpen internationale u Ueberseetrens
Agence Maritime Marks porte Sammelladungsverkeohre b

Basel Schweir Saarbrücken
Boesler Lagerheusgesellschaft Amt Saarbrücker Speditions u Lager

Guterbest der Bad St B heus Gesellschaft m b H
Burckhardt Walter Clio Ar G Singen

Borken VWaestk C E T rpelt t le TPaul Feind Bohnspedition intern ntornetronate Tranaporn

Transporto VenloChemnftz J laumen co
J Max Meinig Sped Lagerung

Zürich
Emmerich

r nationale 9P9 Carl Im Obersteg Cie

Verkehr
Annahme und Verzinsung von

Spar Einlagen

Stahlkammer
mit vermietburen Schliesstachern

Deposſten

akteur Eu en Vnnkmann g e Saal u ide tiis undg v a I u 87 h inhe Rodariemre Far Letorn l Po e En en e für den
Mieſchner Für den Anzeigentoll ich in Halle Saal d

a
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